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	Lernaufgabe: Folgerichtig handeln, Teil 2

	Fallbeispiel
	Meine Maßnahmen: So würde ich jetzt vorgehen und diese Handlungen würde ich durchführen

	Auszug aus einer SIS®, Themenfeld 2:
Diagnose: spastische Hemiparese links, Sturzneigung; Frau Meyer läuft mit 4-Punkt-Gehstock auf dem Wohnbereich umher, hält sich teilweise zusätzlich mit der rechten Hand am Handlauf fest. Sie benötigt für längere Strecken, z. B. zum Speisesaal auf dem Wohnbereich, Sitzgelegenheit, um sich auszuruhen, fühlt sich gelegentlich unsicher. Sie zieht beim Laufen das linke Bein nach. Linker Arm nicht beweglich, Arm dreht sich nach außen; Positionswechsel im Bett werden selbstständig ausgeführt. Kann Sitzposition im Stuhl halten und selbst von diesem aufstehen; Treppensteigen mithilfe einer PK und Festhalten am Geländer möglich; es besteht nach pflegefachlicher Einschätzung ein erhöhtes Sturzrisiko. Keine erhöhte Dekubitusgefahr, aber bereits vorhandene Beugekontraktur im linken Arm;
·   Welche Maßnahme planst Du jetzt für Frau Meyer zum Thema Mobilität?
	 

	Herr Werner äußert am Nachmittag auf einmal starke Zahnschmerzen. Er verweigert das Essen, denn er könne nach eigener Aussage nichts kauen. Was unternimmst Du?
	 
 

	Dieser Frühdienst hat es in sich:
Zuerst wirst Du informiert, dass sich in der Nacht eine Deiner Helferinnen für heute Früh krankgemeldet hat – statt zu viert könnt Ihr heute nur zu dritt arbeiten. Du weißt, dass gegen 10 Uhr Deine Pflegekundin Frau Höfer aus dem Krankenhaus zurückkommen und um 9 Uhr der MD für die Begutachtung von Herrn Schulze anrufen wird.
· Mache einen Plan über die Aufteilung des Dienstes. Welche Aufgaben übernimmst Du, was kannst Du möglicherweise an wen delegieren und auf was achtest Du besonders?
	 

	Bei der Risikoeinschätzung Dekubitus stellst Du bei Deinem Pflegekunden Herrn Keller eine stark erhöhte Dekubitusgefahr fest.
· Welche Risikofaktoren kennst Du, die das bedingen?
· Welche Maßnahmen sind nun sinnvoll? Das Problem: Herr Keller verweigert immer wieder Eure Positionierungen, er liegt am liebsten auf dem Rücken!
· Und wann würdest Du das Risiko bzw. die Umsetzung der geplanten Maßnahmen erneut evaluieren?
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